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Keramik, Steinzeug, Varia . 

Grüner Kachel.ofen (!.m Rupertusmuseum); rechteckig, aus quadratischen und halbierten Kacheln . Über 
dem Sock.el EJI1schn~ ~ung und hal~rund vortretendes Blatt.gewin.de, star.k vortretendes Kranzgesims mit 
KYll.la zWlsch.en Prohll erungen, daruber Aufsatz, .an allen vIer Selten gleIch: als Mittelgruppe zwei einen 
SchIld und ell1e BI.umenvase .haltende Engel zWIschen Einl~örnern , beiderseits je ein weiterer Engel mit 
vorgehaltel.lem SchIlde. und .e1l1e auf~tehende BI.attraube. DIe Ecken durch Pinienzapfen markiert. In den 
Kacheln wIederholen sIch dIe BrustbIlder der vIer Evangelisten und des Salvator mundi , in den halben 

Fig. 251 Teller von Deruta (S. 181) 

Kacheln das des Johann Baptista. In einer Kachel eine weibliche Gewandfigur mit zwei unbekleideten 
KIndern, zwischen weiblichen Hermen an Pilastern mit Flachbogen und Cherubsköpfchen in den Zwickeln. 
Unterschrift: Tie Liew. Die Sockelkacheln tragen ein Flechtwerk, respektive Granatapfelornament auf ge­
rauhtem Grunde (Fig. 250). Anfang des XVI. Jhs. Vielleicht der Ofen, von dem es im Rechenbuche 
der Abtissin Regina Pfaffinger von 1504 f. 103 heißt: Item wir haben lassen machen in anser news 
sfübl ain newell grünen ofen gestet mit arbeit und kacheln allen sachen XXV ß 11 ,s, mer haben wir 
lassen machen einen lLewen grünen offen in das kloster auf dye stuben gestet mit kacheln und arbait 
X!II ß XX ,J/. 

Ein ähnlicher Kachelofen auch in einem Zimmer des 11. Stockes. 
Großer Tonteller, glasiert, im Fond Brustbild einer Dame, herum Blattkranz (Fig. 251); Deruta, Mitte 
des XVI. Jhs., rückwärts eingeritztes Wappen der Frau Praxedis Halleckerin (Profeß 1521). 
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